
Otto Bauer Gasse 20 

Früher: Kasernengasse 20 

Bauperiode Gründerzeit. Fassade (außer Erker) nicht mehr original restauriert. 

4 Geschoße, Erker, Keller.  

Teilweise überdachter Hof. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Restaurant Hauswirth (- 2011) 

 

Das Haus gehörte 1906 Jakob und Marie Scherber. 

1914 findet sich hier auch schon der Gastronom Leopold Hauswirth, im Parterre auch 

ein Eisendreher. Die Hausbesitzerin wohnt im 1. Obergeschoß. 

1938 findet sich als Eignerin Anna Hauswirth und Leopold Hauswirth (Tiefgeschoss) 

als Gastwirt.  

1939 findet sich als Eignerin Anna Hauswirth und Leopold Hauswirth (Tiefgeschoss) 

als Gastwirt.  

1940 findet sich als Eignerin Anna Hauswirth und Leopold Hauswirth (Tiefgeschoss) 

als Gastwirt. Im Tiefgeschoss findet sich eine Graveurmeisterin (W. Wolf). 

Einquartiert ist offenbar auch ein E. Ziehs, RAD1-Führer als „Blockwart“. 

1941 findet sich als Eignerin Anna Hauswirth und Leopold Hauswirth (Tiefgeschoss) 

als Gastwirt. Im Tiefgeschoss findet sich eine Graveurmeisterin (W. Wolf). Es gibt 

auch noch E. Ziehs, RAD-Führer. 

1942 findet sich als Eignerin Anna Hauswirth und Leopold Hauswirth (Tiefgeschoss) 

als Gastwirt. Im Tiefgeschoss findet sich eine Graveurmeisterin (W. Wolf). Es gibt 

auch noch E. Ziehs, RAD-Führer. 

                                            
1
  RAD = Reichs-Arbeitsdienst 



Anbetracht der Grundfläche des Hauses sind vergleichsweis wenige Wohnungen 

vermietet. Offenbar verfügte das Gebäude zunächst nur über drei Geschosse. 

Das Restaurant Hauswirth verfügte zumindest zeitweise links neben dem Eingang 

über eine sogenannte „Schwemme“, d.i. ein kleines Stehlokal, in dem man das Mit-

tags-Menu – und nur dieses – um die Mittagszeit günstiger konsumieren konnte. 

2006 schloss das Traditionslokal Hauswirth. 

 

Bis 2019 gab es das Fernost-Lokal Pak Choi, 

auch Yang Haus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab 2020 findet sich hier das Grill-Restaurant Otto Yami (Sushi & Grill). Der 

überdachte Innenhof dient noch immer zur Belebung des Gastraumes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bildquelle: OTTO.YAMI 


